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Zr « n ZcrH ^ esscktuß.
<̂ !̂ ran Mode war ans Paris zurückgekehrt » »d ich interviewte sie.

Bekanntlich gerät die Rede zweier weiblicher Wesen, ist bei einem
Besuch der Moment des Scheidcns gekommen, in stärksten Fluß:

so ging es mir mit ihr. Das Jahr scheidet ; wir waren uns beide be¬
wußt , daß wir für 18 !)<Z den letzten Diskurs halten durften, und so
quoll es über von Neuem und Neuestem ! Nach den mir bei dieser
Gelegenheit ^ zu teil gewordenen Informationen gebe ich vertraulich
bekannt , daß die Form der Winterkleider einstweilen unverändert bleibt,
denn alle Versuche, geraffte Stoffbahnen oder die originell-graziösen
Paniertcilc anzubringen, scheitern an einem unerklärlichen Etwas . Nur
einige recht schlanke junge Damen griffen , um die von Mutter Natur
so überreich gespendete Körpcrlängc optisch herabzumindern, fröhlich

danach ; auch der Ockonomie wegen , zwei verschiedene
Stoffe zu verwerten , fand es vereinzelt Anklang . Da¬
gegen sind Toiletten ans der Valoiszcit, ans der Epoche
Louis XIII . aufgetaucht ! Als ob diese Allgemeingut
werden könnten ! Ja , zur Gesellschaftszeit, nächstes Jahr
vielleicht . . .

Also die Schleppe
ist <Iö riAusur ; man ist
aber gewillt , den ver¬
schiedenen Uebclständen,
die das Tragen dersel¬
ben mit sich bringt, in¬
sofern abzuhelfen , als
für Straßenkostüme das
Kleid nicht direkt auf
dem Boden schleifen,
fondern denselben nur
berühren darf. Ist die
Schleppe selbst für ein¬
fache Visiten oderAb "nd-
toilettcn unbequem , >so
wird ihr Maß auf ol 'ge
Länge reduziert; avcr
volle Länge beansprucht
sie für Toiletten, die für
Abend - odcrTagesgcscll-
fchaftcn bestimmt sind.
Noch eins. Eine distin
guicrtc Toilette darf
übrigensfür die Schleppe
keinen abstechendenStoff
haben ; das Kleid selbst
ist ihr Ursprung, und

reichliche Stofffüllc,
oben fächerartig gelegt,
muß ihr gestatten , sich
in voller Schönheit und
Ungezwnngcnhcitzuent
falten . Ueber die Tail¬
len ist vorläufig noch
nichts bestimmt . Einst
weilen dominiert das
Prinzip , den Schluß
derselben unsichtbar zu
gestalten ; aber wir ha¬
ben veränderte Korfett¬
formen und dieser Um¬
stand giebt zu denken.
Die neuen modernen
Korsetts sind in den
Hüftentcilen beträchtlich
kürzer gehalten ; desglei¬
chen sind sie vorn nach
oben weniger hoch, pres¬
sen also die Büste nicht
mehr so gewaltsam in
die Höhe wie ehedem.
Gleichzeitig betonen die
Fabrikanten , daß die
Körpcrformen sich nicht
länger den Korsetts
anbequemen , sondern
letztere diesen entspre¬
chend gefertigt werden
sollen. Ein sehr löb¬
licher Grundsatz!

Das Tuch, ich meine
den schönen , weichwar-
mcnStoff , genießt einen
ungemein großen Vor¬
zug für Straßenkostümc,
Haustoilcttcn, ja sogar,kesellsedaktsklslä aus gesticktem Xaselimir uoä Sammet.

Hr. 1 . Xlelä aus einkardigem uuä drovlrlertem Seläeustokk.
ZZeselir . : Vvrüers. cl. Lednittlvuster-Losens.

Xr . 2.
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Hinteren Gliede der letzten der zu¬
vor aufgenommenen 5 M ., 1 M.
nm dieselbe M ., nm welche die zu¬
vor bezeichnete M . ausgenommen
wurde , und 2 M . nm die folgen¬
den 2 M . aufgenommen , sämtliche
ans der Nadel befindlichen M . mit
1 Bl . durchzogen und dieselbe zu¬
geschürzt , vom " wiederholt , doch
ist an den Ecken stets etwas abwei¬
chend zu arbeiten , damit sich die
Arbeit daselbst nicht spannt ; zuletzt
l f . K . (feste Kettcmnaschc) in die
3 . der ersten 3 Luftm . dieser Tour.
— 2 . Tour : ( Durch dieselbe ist
das Band zu leiten ), 4 Luftm .,
dann stets abwechselnd 1 Stäbchcn-
masche in die zwcitfolgcndc M ., 1
Luftm . ; zuletzt 1 f . K . in die 3.
der ersten 4 Lnftm . dieser Tour.
—3 . und 4 . Tour ; Mit der drcl-
licrtcn Wolle für die Spitze , stets
t f . M . in jede M . — 5 . Tour;
In der Weise der 1 . Tour , doch
hat man stets statt der letzten 2
aufgenommenen M . jedes Muster¬
satzes , nur 1 M . aus der nächsten
M . der vorigen Tour aufzunehmen,
sbdaß im ganzen nur 4 M . aufge¬
nommen werden . — 6 . und 7.
Tour : Stets abwechselnd I f . M.
in die nächste M ., 1 Luftm ., mit
derselben 1 M . Übergängen . — 8.
Tour ; Stets abwechselnd 1 f . M.
in die nächste f . M ., t Picot , das
sind 3 Luftm . und 1 f . M . in die
vorige f . M.

wie in voriger Saison , in hellen Far¬
ben , für den Gcsellschaftsranm . Nicht
nur die eleganten kleinen Sorties und
Thcaterumhängc sollen, daraus gefer¬
tigt , das Parkett beherrschen , nein,
auch Ballrobcn mit Stickerei , mit
Straußfedern , mit Pelzvcrbrämung
werden die Wünsche mancherModedamc
lebhaft reizen . Zudem weist das Tuch
eine höchst reichhaltige Farbcnlcitcr
auf ; grelle , gesättigte , gedämpfte , zarte
und matte Nuancen beschäftigen das
Auge und die Phantasie . Sehr viel
und reich werden Tuche und tuchartige
Stoffe mit Stahlobjckten zusammen
gestellt ; Stahlbcsatze , Stickereien aus
Stahlpcrlcu , Stahlpaillettcn , Flittern,
Stahlbrokatstoff . Der Stahlschmuck,
bestehend aus Broschen , Armbändern,
Diademen , Kämmen , Halbmonden,
schmalen Reifen , folgt natürlich diesem
Anstoß der Metallindustrie , wenn auch
daneben Bronzeschmncksachcn, ziseliert
und in hübschen Formen , ferner Bi¬
jouterien aus verschiedenfarbigen To¬
pasen , ans Mondscheinstcin und immer
noch - Silbcrschmnck sich behaupten.

Ar . 3 . Laxote kür Aüüeüen von 2 - 3 Zaüren,
Häkelarbeit ;.

Ar . 4 . Lallülkiü kür funxe
Hüüoüon . Rückansicht;.

Ar . S . Aleiü aus Sammet nnü
Aestüvlltem Xasckiuir . Rück-
ilnsiollt . Xr. 21 .) Loselir. :

j .. 6 . 8oiimiielcselig.le mit Ltiokerei.
^ Dossiu : Küeks. 6 . Lelinittinustor-IZoFöilS , Xr. XI, I?iF . 72 . ^

. ' MXlR Ganz merkwürdig ist es, wie mit cinemmal die Weintraube oder auch die Weinbeere
zu Ehrcnbürgcrrechtcn in der Mode gelangt ist. Ob Mangel an Originalität diesen LW»W - t-.- X ' V-

'
- Sprung veranlaßte ? Genug , die durchsichtigen, flaumnmhauchten , grüngoldigen Beeren MHs

^ . . . . w IM 4 spielen eine Rolle , bald als Brosche, als Tnchnadel , bald als Verlogne , am Armband : c . / AAH
'
ß W Ich hatte eigentlich der Mode versprochen, die Geheimnisse der Ball - und Gesell-" r !Hl̂ ^ schastszcit nach 5iräften zu hüten ; aber ich vergaß dabei den Umstand , daß unser

deutscher Tanncnbaum doch zum mindesten diesel-7 ; - bcn Rechte habe , wie die „vtrennes " unserer fran-

Bergißmeinnicht mit bunter Seide gestickt , ist schonM eine erkleckliche Arbeit . Aber die Schilde sind ganz? reizend , das taun ich versichern , und wie hübsch,
f wenn der Totaleindrnck der Toilette Ivie i » Har - FFM

/ . monie getancku ist . denn die Blume » des » leider-
schmucke-- gehören

natürlich
demselben Genre

wieder

-7M neues Fahr denn , namens meiner gestrengen Mei -

orientalische vaxoto kür Rainen.  Vorüer - nnü Rückansicht,  2 —  3 fiülskkll.Resebr . ; Vorllors. 4 . S°I.mttnm - t°r-ZZ°k°->°.
.Häkelarbeit.

'
Ar . 8 . kournatstünüer -nit Stickerei.

Diese Capote ist mit Zephprlvollc im 2 "°^ . a. Sobnittnn.°t°r-lZ°s °n-, Ar.  X . Atz. 71
Nippcndcssin gearbeitet und am Außenrande

.<- < mit einer Bordüre begrenzt , welcher sich eine b / r-Xx mit feinerer drellicrter Wolle ausgeführte VSpitze anschließt . Durch eine Tour der Bor-
dürc sind schmale Atlasbändcr geleitet , deren
Enden in der vorderen und Hinteren Mitte
je in eine Schleife gebunden werden ; ans
gleichem Band sind die Bindcbändcr , sowie / '
die Schleife in der oberen Mitte . Zur . Her - Ä, . ^ M;
stcllung der Capote arbeitet man zunächst

'
für.

den Hinteren Kopfteil , an einer Seite dessel-
bcn beginnend , ans einem Anschlage von 24 > Vst
M . (Maschen) hin - undzunlckgchend , 1 . Tour:
Die nächste M . Übergängen , 22 f . M . (feste
Maschen ) in die nächsten 22 M ., r <> f . At . in

M -'- die folgende M . — 2 . Tour : 1 Luftm . (Luft - «k, VvWW ^ /I 'vWrllWsMasche ) , dann stets 1 f. M . in das Hintere V'1 'p -M »MWWWGlied der nächsten f . M . — s . bis so . Tour:
Wie die vorige Tour . — 31 . Tour : 1 Luftm . ,22 f . M . in die Hinteren Glieder der nächsten
22  f . M ., 10 f . M ., welche jedoch zusammen h 'Xr^ -MMvsWle !I izuzuschürzen sind , in die folgenden 10 M .,ilü f - M . in die 15 Rippen des nächsten -l VHW
Qncrrandes , und 23 f . M . in die noch freien

« Glieder der folgenden 23 Anschlagmaschen.
H H ^̂ ^ «2 . Tour : 1 Luftm . , dann für

'
den vor - ^ /WWM^deren Teil der Capote auf sämtlichen M ., stets WWWH .M M

'
l -sWWlM1 f . M . in das Hintere Glied jeder M . , doch M >MMWWr )M.My M -M»  an den oberen Ecken je 2 M . — SS . bis 4« . MTour ; Stets 1 f . M . in das Hintere Glied jeder M/cklÄ '-l « 4 - MiklM « l!'M . - Alsdann häkelt man ringsum zunächst 1 M 'I IMTour f . M . und im Anschluß an dieselbe für ^ WU7M zMU !u « Mv » lW .WK MWR«  W » W » MbU )M;. !.la^ - - IN,pjx Bordüre , 1 . Tour : 3Luftm ., 2 M . aus der i i2. und i . derselben aufgenommen , 3 M . um M jdie nächsten 3 M . ausgenommen , sämtliche

auf der Nadel befindlichen M . mit i M . durch-
zogen und dieselbe zugeschürzt,

* 1 M . um
das oberhalb der zuvor mit 1 M . durchzöge - .

^ ----6---̂

neu M . befindliche Glied , 1 M . aus dem 1 ê>1 einer Va ^ en- väer zvie ^ enüeeüs . Mliolarbeib.
üer » rixillalxrSsse.

Ar . S . leil einer rVa^sn - oäor IVisFsnüevllö . klätvelarbeit.
Orixinalxrösso.
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Nr . 6 . Kchiimckschale mit Ktickcrei.
Tcssiin Rücks, d, Schnittmuster BogcnS . Nr , XI , Fig , 72,

Die Schale ist - in ersichtlicher Form aus  starkem Karton hergestellt,
ans der Rückseite mit braunem Lcdcrpapicr, ans der Innenseite des
i! Cent, hohen Randes mit bronzefarbcncm Plüsch bekleidet und ausdem Boden mit einem gestickten
Teil von braunem Lcder über¬
deckt , Die Stickerei, von welcher
Fig . 72  das Dessin giebt , wird
mit bronzesarbcner Kordonnct-
scidc ausgeführt , doch kann man
anstatt des Leders, welches längs
der Kontur zu durchkochen ist,
auch Tuch oder anderen Stoss
verwenden. so.1,400;

Ur . 8 . Journnlstnnbtr
mit Stickrrci.

Dessin : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens,
Nr . X . Fig . 7l.

Der Ständer ist ans zwei
Palinblättcrn für die Vordcr-
und Rückwand , sowie aus braun
polierten , mit Nickclkapseln ab¬
schließenden Bambusstäben , und
einem 8 Cent, breiten Holzboden
zusammengesetzt. Die Bordcrwand hat man über Kar-
toncinlage mit einem glatten gestickten Teil von dnn-
kelolivefarbencmPlüsch, sowie mit einem etwa 3V Cent,
breiten , saltig arrangierten Schrägstrcifen von visik-
c>r - farbcnem gleichen Stoff ausgestattet und den Stän¬
der außerdem in ersichtlicher Weise mit Schleifen von
4 Cent, breitem rosa, hell- und dnnkclolivc- , sowie
vieii - or- farbcncn Repsbcmd verziert. Die Stickerei, von
welcher  Fig . 7k das Dessin giebt , wird mit verschie¬

denfarbiger Seide über Baumwollcnanslagc im Platt¬
stich , sowie mit krauser Goldkantillc und hellbrauner
Bonclsseidc ( letztere für die Ranken) ausgeführt.

s64,387^
Nr . 9 . TrU cinrr Migcn - über Mögend rille.

Häkelarbeit,
Unser Original ist mit gclbwcißer zehndrähtigcr

Wolle (kains vaxorsuso ) in einem den Kreuzstich imi-

Nr . 12 . Xa .1enäerstänäer.

Nr . 11 . Neil äer Nälcslardelt -MIN Sodlninmer-
xnik Nr . 14 . Orixinaissiösse.

Isr . 14.
Loknitt:

SodlninmerMkk . Nülcelardeit , Nr , II,)

tierendcn Dessin gehäkelt und am Anßcnrandc mit einer schmalenBordüre begrenzt. Zur Herstellung der Decke macht man einen der
Länge derselben entsprechenden Maschcnanschlagund arbeitet ans dem¬
selben stets hingehend, 1 . T'our : (Die Arbeit muß lose ausfallen ) ,1 f . M . (feste Masche ) in jede M, , doch hat man beim Aufnehmen
derselben mit der Nadel über den Arbcitssadcn zu greifen und ihn als

Schlinge hindurchzuziehen. — 2 . Tour:
Stets 1 f . M . ( in der zuvor beschriebenen
Weise) um die nächste M . der vorigen Tour.
— Man wiederholt nun stets die vorige
Tour , begrenzt hierauf die Decke mit einer
gleichen Tour und häkelt im Anschluß an
dicselbe

'
sür die Bordüre wie folgt : Den

Faden umgeschlagen, 2 M . aus
den nächsten  2  M . aufgenommen,
sämtliche ans der Nadel befind¬
lichen M , mit 1 M . durchzogen,
4 Luftm. (Lnftmaschen), 1 fi M.
in das oberhalb der zuvor mit
1 M , durchzogenen M . befind¬
liche Glied, " den Faden umge¬
schlagen , 1 M . aus derselben M,
aufgenommen , aus welcher die
letzte M . aufgenommen wurde,
2 M . ans den nächsten 2 M.
aufgenommen , sämtliche auf der
Nadel befindlichen M . mit 1 M.
durchzogen , i Luftm., 1 f . M.

in das oberhalb der zuvor mit 1 IN . durchzogenen M.
befindliche Glied , vom ^ wiederholt ; zuletzt 1 feste Kct-
tcnmasche in die 1 , der ersten 4 Luftm. dieser Tour.

^4,405^
M . 10. Teil einer wagen- oder Megenstecke.

Häkelarbeit.
Für diese Decke arbeitet man mit gclbwcißer zehn¬

drähtigcr Wolle (kains vaporsuss ) und einer starken
Häkelnadel auf einem entsprechend langen Anschlag
stets hingehend (die Arbeit muß lose ausfallen ) : 2
Luftm , (Lnftmaschen ), " die letzte M . (Masche ) etwas
lang ausgezogen , umg . (umgeschlagen) , 2 durch 1 Um
schlagfadcn getrennte, etwas lang ausgezogene M . aus
der i , der vorigen 2  Lnstm , aufgenommen , nmg . , 2
gleiche M , aus der zweitsolgenden Anschlagmaschc auf¬
genommen , sämtliche auf der Nadel befindlichen M.

Nr . 13 . Lodläeseldnlter,

II-

ii
' " '

Nr . 1ö . Isil einer Xoräüre na Xnniinon , Norden sie . ? !acdstiod -8ticderoi unü xetit - xoint.



und llmschlagfäden mit 1 M , durchzogen nnd dieselbe zu-
geschllrzt, vom ^ wiederholt , indes sind bei jeder Wie¬
derholung die ersten 2 durch 1 Umschlagfaden getrennten
M , um das oberhalb der zuvor mit 1 M , durchzogenen
M , nnd Umschlagfäden befindliche Glied aufzunehmen . Man
wiederholt nun stets die vorige Tour , doch hat man beim
Beginn vor den ersten 2 Luftm . stets 1 feste .Kettenmasche
in die 2 , Lnftm , der vorigen Tour auszuführen nnd die
lebten 2 je durch 1 Umschlagsaden getrennten M . jedes
Mustersatzes um die M , aufzunehmen , mit welcher sämt¬
liche mit l M , durchzogenen M . nnd Umschlagfüden des
nächsten Mustersatzes der vorigen Tour zugeschürzt wurden.

nnd dann mit einer
Zackenbordüre wie

folgt : * 1 f . M , um
die nächsteM .ZLuftm .,
dieselbe etwas lang
ausgezogen , umg ., 2
durch 1 Umschlagfaden
getrennte , etwas lang
ausgezogene M . ans
der vorigen Luftm.
aufgenommen , sämt
liche auf der Nadel
befindlichen M . und
Umschlagfädcn mit 1
M . durchzogen , 3
Luftm ., 2 f . M . um
das oberhalb der zu¬
vor mit 1 M . durch¬
zogenen M . nnd Um-
schlagfäden befindliche

Glied , die letzte M . etwas lang ausgezogen , umg ., 2  durch 1
Uinschlagfadcn getrennte , etwas lang ausgezogene M . nni das¬
selbe Glied aufgenommen , um welches die vorigen 2 f . M . ge¬
häkelt wurden , sämtliche auf der Stadel befindlichen Maschenglic-
der mit l M . durchzogen und dieselbe zngeschürzt , die nächste
M . der vorigen Tour Übergängen , vom ^ wiederholt ; zuletzt 1
feste Kettenmasche in die t . f . M . dieser Tour.

— Hierauf begrenzt man die Decke zunächst mit 1
f . M . (fester Maschen)

Tour

Xr . 1k . Sellürse knr Illääollen
von 7 3 labren.

Nr . 12 . Kalrntierstnilder.

Der in Form einer Palette ans Karton gefertigte Ständer,
dem ein Kalcnderblock anfliegt nnd der sowohl aufgestellt , als
angehängt werden kann , ist, wie ersichtlich, faltig mit fraiscfar-
benem Atlas , sowie mit einem , mit gleichfarbiger Seide gestick¬
ten Teil von modefarbencm Leder überdeckt und mit einem
fraisefarbenen Plüschrand umgeben . loc .rsls

Xr . 18 . xleiü mit Lnrlcisenstiekerei.
Nr . 13 . Kchlüsj

'
rlhaltrr . ^

v ^ wr^ a
Der Halter aus star¬

kem Karton ist auf der
Vorderseite mit kupfer¬
farbenem Plüsch nnd mit
einer ans gleichfarbigem
durchkochten Leder mit
Kordonnctseide in der¬
selben Schattierung aus¬
geführten Stickerei über¬
deckt, lvic ersichtlich, mit
einem mit Haken , sowie
einer Ocsc zum Anhängen

versehenen Nickclrcifen
umgeben und auf der
Rückseite mit braunem
Lederpapier bekleidet.

Nr . 1t und 11.

Kchlmnmerpiiff.

Häkelarbeit.
Schnitt : Norders . d . Schnitt-

nmstcr-Bogens , Nr . V , Fig . 33

Die Bekleidung die¬
ses Puffs besteht aus
sechs gehäkelten Teilen,
von denen stets abwech¬
selnd der eine Teil mit

kupferfarbener Hcrtha-
wollc in einer Abart des
tunesischen Häkelstichs, der
andere mit zwei Nuancen
vlivcfarbener Herthawolle
im tunesischen Häkelstich
nach dem mit Fig.
gegebenen Schnitt ausge¬
führt wird ; den letzteren
hat man , lvie ersichtlich,
einzelne Zierstiche mit der
heileren Wolle , sowie rei¬
henweise mit olivc - nnd
lachsfarbener , feiner Che-
nille nnd fraisefarbener
Filoscllcseide aufzunähen.
Die Verbindung der Teile
ist durch f . M . (feste
Maschen ) von olivesarbe-
ner Seide hergestellt nnd
der Puff mit Schlingen-
rojctten nnd Pompons
ausgestattet . Für jeden
der mit kupferfarbener
Wolle ausgeführten Teile
hat man , an einer Spitze
beginnend , ans einem An¬
schlage von 4 M ., die
1 . Muster reihe im
tunesischen Hakelstich zu
arbeiten . — 2 . Mnster-
reihe : (Die Abweichung
dieser nnd jeder folgen¬
den Mnsterrcihc kommt

Hr . 23 . Xteict knr Zläävllkn
von 7— 3 lallren.

HiSrxli. Xr . 17.) Loliidtt u . Loselir . :
Rüeks . d . 8Lliuittniu8t «zr-Lc>gsli3,

Xr . VIII , I 'iF . 5,6—64

in der hingehenden Tour zur Ausführung , während die
zurückgehende Tour wie gewöhnlich zu häkeln ist , und
muss die Arbeit lose ausfallen ) , 1 Luftm . (Luftmasche)
aus dem ans der Rückseite befindlichen wagcrechtcn Gliede
derselben 1 M . aufgenommen , für 1 Mnsche3 M . aus
den nächsten 3 auf der Außenseite befindlichen senkrechten
Gliedern der vorigen Mnsterrcihc aufgenommen , dieselben
mit 1 M . durchzogen und zngeschürzt , 2mal 1 M . aus
dem nächsten wagcrechteu , auf der Rückseite befindlichen
Gliede und 1 M . aus dem Hinteren Gliede der Nand-
masche aufgenommen . — 3 . Musterrcihe : I Luftm . , 1
Mnsche wie zuvor , 2 M . aus den nächsten 2 auf der
Rückseite befindlichen wagerechten Gliedern aufgenommen,
1 Mnsche ; zuletzt 1 M . aus dem Hinteren Gliede der

Randmaschc

Xr . 13 . Xieiä kür sauge Ilääeben.
llücksüsickt . Xr. »g.)

ausge¬
nommen . Man ar¬
beitet nun mit Be¬

rücksichtigung des
originalgroßen Teils
Abb . Nr . 11 stets
in der Weise der vo¬
rigen beiden Touren,
wobei man nach
Maßgabedcs Schnit¬
tes Zu - und Abneh¬

men auszuführen
hat . — Für jeden

mit olivcfarbener
Wolle gehäkelten

Teil hat man mit
der helleren Nuance
auf einem Anschlage
von 3 Luftm . be¬
ginnend , im ge¬
wöhnlichen tunesi¬
schen Häkelstich zu arbeiten , doch sind zur Erzielung der Form
in der 2 . bis 4 . Musterreihe Zunehmen auszuführen , und zwar
häkelt man hierfür beim Beginn derselben 1 Luftm . und nimmt
aus dem 1 . senkrechten Gliede 1 M . , nnd ebenso am Schluß der
hingehenden Tour noch 1 M . ans dem auf der Rückseite befind¬
lichen senkrechten Maschengliedc auf . Außerdem hat man in der
4 . Musterreihe die mittclste M . mit der dunkleren Nuance Wolle
aufzunehmen und zuzuschürzen und dazu auf der Rückseite den
Faden derselben , sowie einen 2 . Faden der helleren Nuance an
zulegen , da diese 3 Fäden nun nacheinander in der hin - nnd
zurückgehenden Tour zur Verwendung kommen und auf der
Rückseite stehen bleiben . Der mittlere Teil wird mit der dun¬
keln Nuance gearbeitet , während je die zu beiden Seiten des¬
selben befindlichen 4 Maschen mit der helleren Nuance ausge¬
führt werden , doch hat man an ersterem zur Erzielung der Form
ani Beginn zu - nnd am Schluß abzunehmen ; die letzten 4 Mu¬
stersätze sind , dem Anfang entsprechend , mit der helleren Wolle
zu arbeiten . so».»« ,.

Xr . 17 . Xleid kür Dlääolieii von
7 — 9 daüren . Vorüoransieüt.

(Xu Xr . 20 .) Leliuitt und IZoselir. : Hueks . d
FeNnittinustor -Logons , Xr . VIII , XiA . 56 61.

Nr . 15 . Teil einer

Nordiire zu Kami-

neu » Körben etc.

Flachstich-Stickcrei und
xetit - point.

Dieselbe wird auf
unabgcteiltem Kanevas
mit verschiedenfarbiger
Filoscllcseide und Gold
schnür gearbeitet . Zu
nächst stellt man die
Umrandung der einzel
neu Figuren im Flach
stich mit dunkelbrauner
Seide teils in einfachen,
teils in Doppclreihen
her , arbeitet zwischen

letzteren Stiche von
bronzefarbener Seide

und führt die Füllung
der Zackenfiguren am
oberen Rande mit olive
sarbener Seide je in
mehreren Nuancen , ab¬
wechselnd eine in helle¬
rer , die andere in dunk¬
lerer Schattierung , je
die drei unteren Zacken
mit terracottafarbcner
Seide im Flachstich aus.
Die Zweigfigur wird
im petit -point ( je über
1 Faden Höhe und
Breite ) gearbeitet und
hat man für die Blät
ter nnd Stiele dunkel¬
grüne , für die Blüten
terracottafarbenc Seide
je in mehreren Nuan¬
cen zu verwenden und
die Figur mit Gold-
schnur im gleichen Stich
zu begrenzen . Den
Fond derselben fftellt
man im Flachstich mit
graner , den zwischen
den Zacken befindlichen
mit graublauer Seide,
je in mehreren Nnan
cen , her und füllt die
Figuren unterhalb des
Zweiges mit grüner
Seide.

Hr . 23 . kesellsvllaktskleiil kür sauge Aääollsn.
^ Sclmitt uu4 NsseNr - Niü'kz «I ScNnittiimstvr -IZoAeiiz , Xr . VI , Xiz . ZI—iZ

Hr . 21. xieiä ans Sammet null
gesticktem Xascirmir.

sniorrm Xr . 5 .) NosoNr. : Voräers . a.

Xr . 22 . raietet ans?
droelliertom Ssiäs

NescNr . : VorUsrs . 4 . Sein

llr . 23 . Xieiä knr snuge Miäcbe » . Xr . 24 . Linse ans satin merveillenx.
li-rrn Xr . w .) NoseNr. - Verlier «. a . KcNirNt - ScNnitt Nli4 LoscNr . - Niicks . 4 . Scdnittlnustor-

nnrstvr -NoNvllS . Nomens, Xr . VII , I ' i -r 41 55.
Xr . 2S . xieiä mit lürkisviistickerei . Xr . 26 . Xieiä ans Seiäenstotk.

lNiurr.n Xr . 18.) NoscNr - Voräers . 4 . ScUuittm .-IZoxieiis . NoscNr. - Voräsrs . 4 . Sclmittinustor -NoMiis
Xr . 27 . Xieiä knr Alääoiren von 5 — 7 lallren.

LeZens , Xr . III , Xix- 2t —-29.

Xr . 28 . treseiiscUaktskeiä knr snnge Aääcbsn.
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Nr . 35 — 33 . Fcilsterdeckc
mit gestickter Bordüre.
Die Decke aus braunem Fries

ist , 6 Cent, weit vom oberen Rande
entfernt, mit einer aus ?! gestickten
wollenen Javabortcn und Fricsstrei-
fcn zusammengesetzten Bordüre aus¬
gestattet , die am oberen und unteren
Rande mit einer gehäkelten Picot-
reihc abschließt , deren letzterer ver¬
schiedenfarbige Franscnsträhnc cin-
gcknüpft sind.

Zur Herstellung der Bordüre
hat man zunächst für den mittleren
Streifen eine 17 Ecnt. breite grau¬
blaue Borte mit golddnrchwirktcm
Rand , nach Abb . Nr . NO , welche
einen Teil der Stickerei in Hälfte
der Originalgröße giebt , im Flach¬
stich mit verschiedenfarbiger Ham¬
burger Wolle zu verzieren und die
einzelnen Figuren mit Stichen von
feiner Goldschnnr zu umranden ; die
langen, schmalen Figuren werden
mit tcrracotta- und r-ioil -or-farbencr
Filoscllescidc , sowie mit olivcbranncr Hambur¬
ger Wolle , die Blätter der dazwischen befind¬
lichen zwcigartigcn Figuren abwechselnd mit
dunkelgrünerWolle und visil -or-farbcnerSeide,
sowie mit olive - und rotbrauner Wolle gear¬
beitet und die Blüten abwechselnd mit gleich¬
farbiger und blauer , sowie mit dunkelgrüner
und blauer Wolle und visil -or-farbencr Seide
ausgeführt. Alsdann übcrstickt man eine
glcichlangc , sowie für den oberen Rand der
Bordüre eine der Breite der Decke entsprechend
lange, 7 Cent, breite modefarbene Javaborte,
wie Abb . Nr . 32 zeigt , mit kleinen Flachstich-
fignrcn von rotbrauner Wolle und arbeitet die
begrenzenden Reihen mit versetzt treffenden
Stichen von tcrracottafarbcner und hellblauer
Seide . Hierauf verbindet man die beiden
glcichlangcn Borten durch einen 0 Cent , brei¬
ten Friesstrcifcn, welchem dieselben aufgeheftet
werden , näht dem oberen Rande der breiten
Borte einen gleichen Fricsstreifcn gegen , be¬
grenzt die Bordüre an den Qncrsciten je mit
einer 17 Cent , breiten , in gleicher Weise wie
der graublaue Streifen , jedoch in anderer
Farbenznsammcnstcllung gestickten terraeotta-
farbcnen Borte , heftet dem oberen Rande die¬
ser, sowie des FricsstrcifcnS die zweite schmale
Borte auf und deckt den Ansatz sämtlicher Bor¬
ten , lvie auf
Abb . Nr . »2 er¬

sichtlich , mit
Zicrstichen von
bronzesnrbcncr

Seide und dun¬
kelblauer Wolle.
Für die begren¬

zenden Pieot-
rcihcnhäkeltman
mit graublauer
Kordwollc stets
abwechselnd 5
Lustmaschen und
1 Stäbchenma-
schc in die 1.
derselben , näht
diese der Bor¬
düre auf und

schlingt jedem

Hr . 30 . leil äer Stickerei 2nr Xensteräecks Hr . 33 . Hüllte äer Orixiaalxrösse.

Xr. 34 nnä 3S . Lorsebonsxitss in stärkerer
nnä feinerer lknskükrnng . Xlöpxetsrbeit.

zweitfolgenden Picot der unteren Reihe eine 10 Fäden starke,
etwa 00 Cent , lange Strähne von gleicher Wolle an, und zwar
stets abwechselnd 1 olivcbraune, 1 graublaue , 1 modefarbene , 1
rotbraune und 1 grüne Strähne . Alsdann schlingt man die
erste Hälfte der 2 . Strähne um die erste Hälfte der 1 . Strähne,
umbindet die Enden dicht unterhalb der Schlinge mehrfach
mit Goldschnnr , schlingt die zweite Hälfte der 1 . Strähne
nach Abb . Nr . 31 , welche die Ausführung zeigt , um die
erste Hälfte der 3 . Strähne , umbindet die Enden gleichfalls mit
Goldschnnr und nmschürzt hierauf mit
der ersten Hälfte der 1 . Strähne die
mit derselben nmbnndcne blaue, sowie
die erste Hälfte der modefarbene»
Strähne und umbindet sämtliche En¬
den zu einer Quaste. Die zweite
Hälfte der 2 . (blauen) Strähne wird
um die 1 . Hälfte der 4 . (rotbraunen)

Strähne ge¬
schlungen , wo¬
rauf man die ' ' ' , .
Enden wie zuvor ' » ' ' / .
umbindet, die

zweite Hälfte der .

)Xr . 32 . Isii äer Stiekerei 2nr Xensteräseks Xr. 33.
Orixinntxrösso.

1 . Strähne , um die blauen Enden
schlingt und mit diesen zu einer
Quaste umbindet . Mit der zweiten
Hälfte der  3.  Strähne beginnend,
setzt man nun die Arbeit fort , doch
hat man bei der letzten Quaste , lvie
am Beginn , zwei Hälften zu um¬
fassen . Schließlich näht man die
Bordüre der Decke auf und verficht
letztere mit  3  Metallringen zum An¬
hängen . 104,45° )

Nr . 34 — 37 . Torschonspihe.
Klöppclarbeit.

Für diese Spitze , welche Abb.
Nr . 34 in stärkerer, Abb . Nr . 35 in
feinerer Ausführung zeigt , sind 11
Paar Klöppel und Spitzcnzwirn Nr.
50 oder 150 erforderlich . Nachdem
der Klöppelbrief nach Abb . Nr . 30
oder Nr . 37 hergestellt ist, steckt man
in die mit 1 , n , 2 , 9 und d bezeich¬
neten Löcher je 1 N . (Nadel), hängt
der ersten derselben 3 P . (Paar ),
den anderen je 2 P . Klöppel an

und arbeitet Lschl . (Lcincnschläge) mit dem 7.
bis 1 . P ., die N . ans L . (Loch ) 1 gehoben und
zwischen dem 1 . und 2 . P . in dasselbe L . gest.
(gesteckt) , Lschl . mit dem 1 . bis 0.  P ., die N.
in L . 3 gest ., Lschl . mit dem 0.  bis 3 . P ., die
N. in L . 4 gest ., Lschl . mit dem 3 . bis 5 . P .,
die N . in L . 5 gest ., dieselbe mit dem 5 . und
4 . P . gcschl . (geschlossen ) und das 1 . bis 7 . P.
je 2mal gedreht . Für den geraden Rand der
Spitze arbeitet man 1 Dpschl. (Doppelschlag)
mit dem 3 . und 2 . P ., die Zt . in L. 0  gest ..
1 Hbschl. (Halbschlag ) mit dem 2 . und 1 . P .,
letzteres 2mal gedreht , 1 Dpschl. mit dem 2.
und 3 . P . , das 3 . P . Imal gedreht , hierauf 1
Hbschl. mit dem 4 . und 3 . P ., die N . in L . 7
gest., dieselbe mit 1 Hbschl. gcschl . , beide P.
imal gedreht , dann den Rand , wobei die N.
in L . 8 gest . wird. — Nun klöppelt man, mit
dem 8 . bis 11 . P . beginnend , die erste Hälfte
des Bogens im Netzschlag, stets an der Innen¬
seite desselben 1 P . hinzunehmend , wobei die
N . in die L . 10 bis 15 zu stecken sind , voll¬
endet dann denselben in dem gleichen Schlag,
stets an derselben Seite 1 P . fortlassend , und
steckt die N . hierbei in die L. 10  bis 20 , dann
Hbschl. mit dem 11 . bis 8 . P ., die N . in L.
21 gest ., Lschl . mit dem 8 . bis 10 . P ., letzteres
imal gedreht , 1 Dpschl. mit dem 10 . und lt.

P . , die N . in L.
22 gest ., 1 Dpschl.
mit dem 11 . und
10 . P . , dann
Lschl . mit dem
10 . bis 8 . P .,
und das 5 . bis
7 . P . je imal
gedreht . — Als¬
dann führt man
gleiche Schläge
wie bei L . 7 aus,
wobei die N . in
die L . 23 und
24 zu stecken sind,

klöppelt den
Rand , steckt die
N . in L . 25 , ar¬
beitet mit dem
4 . bis 7 . P .,

nachdem dieselben je Imal gedreht sind, die Spinne , steckt die N.
in L . 20 und dreht nach Vollendung derselben das 4 . bis 7 . P.
je 2mal. Von L . 27 bis 31 wird in gleicher Weise wie von
L . 7 , 8, 23 bis 25 gearbeitet , dann 1 Lschl . mit dem 8 . und 7.
P ., die N . in L . 32 gest ., Lschl. mit dem 7 . bis 10 . P . , letz¬
teres 2mal gedreht , 1 Dpschl. mit dem 10 . und 11 . P ., die N.
in L . 33 gest ., dieselbe mit 1 Dpschl. gcschl . , das 10 . P . imal
gedreht , Lschl . mit dem 10 . bis 0 . P . , die N . in L . 34 gest . und
den Bogen in dieser Weise vollendet , stets an der Innenseite des¬

selben zunächst 1 P . hinzunehmend,
dann 1 P . fortlassend , bis die Zt . in
L . 42 gest . ist ; hierauf Hbschl . mit
dem 8 . bis 11 . P ., ;die Ni in L . 43
gest ., Hbschl. mit denselben P . und
das 5 . bis 7 . P . je 2nial gedreht . —
Mit dem 5 . und 4 . P . beginnend,
klöppelt man nun die erste Hälfte der

Leinenschlag¬
figur, stets an
jeder Seite der¬
selben 1 P . hin¬
zunehmend , wo¬
bei die N . in

Hr. 38 nnä 3g . Sekoniseke Lxitrs in stärkerer
nnä feinerer tknsknkrnag . Xlüpxelarbeit.

Xr. 40 uncZ. 4l .)

Hr . 36 nnä 37 . Xiöxxelbrioks 2nr
Sxitse Xr. 34 nnä 3S.

Hr. 33 . Xsusteräeeks mit gestickter Loränre . Verkürst . (Hisrsn Xr, zo Hr . 40 nnä 41 . Xtöxxeibrieke  2nr
Sxit2e Xr . 38 nnä 39.
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mit 1 Hbschl . geschl. (ge¬
schlossen ) , beide  P . je
imal ged . , dann den
Rand , wobei nach dem
I . Dpschl. die N . in L.  4
5» stecken ist . — Alsdann
klöppelt man  1 Dpschl.
mit dem 6 . und 7 . P .,
beide P . je imal ged. ,
Lschl . (Lcincnschlagc) mit
dem 8 . bis 11 . P . , letz¬
teres 2mal ged. , 1 Dpschl.
mit dem li . und 12 . P .,
die N.  ans  L.  t ! gehoben
und zwischen deii P . in
dasselbe L . gest . , 1 Dpschl.
mit denselben P ., das 11.
P . imal ged ., Lschl.  mit
dem 11 . bis 8. P . , Lschl.
mit dem !>. bis 11 . P .,
das 11 . P . 2mal ged. ,
1 Dpschl. mit dem II.
und 12 . P ., die N . in L.
7 gest . und gcschl ., das
II . P . imal ged ., ^ Lschl.
mit dem 11 . bis 4 . P .,
das 4 . P . straff ange¬
zogen , Lschl . mit dem
ü . bis 11 . P . , letzteres
2mal ged ., 1 Dpschl.  mit
dem 11 . und 12 . P . , das
12 . P . imal ged., die
N . zwischen dem 11 . und
10 . P . in L. 8 gest ., Lschl.
mit dem 11 . bis 4 . P .,
das 4 . P . 2mal ged ., 1
Hbschl . mit dem 4 . und
st. P . , die  N.  in  L . !>
gest ., dieselbe mit 1 Hbschl.
geschl ., beide P . imal
ged . — Hierauf wird der

Rand ausgeführt und die N.  in  L.  10 gest ., dann das 7.
bis 11 . P . je 2mal ged . , Lfchl . mit dem 4 . bis 11 . P .,
letzteres 2mal ged . , 1 Dpschl. mit dem 11 . und 12 . P ., die
Ni zwischen dem 11 . und 10. P.  in  L.  11 gest . , Lschl.  mit
dem 11 . bis 4 . P ., das 4 . P . 2mal ged . , Lschl . mit dem

Hr . 43 . Xleiä mit kerslauer-
desat ? uns Vsrseüuüruux . Lüclc-
aiisielct . ^ ii Xr, 41 .) Leänrtk , Lossiu

und Dogedi . : Vordors. d. Ledrritt-

I^r . 44 . Xleiä mit Dergis.uerdess .t2 unä Versednüruu ^ . Veräersnsiellt.
(Hior ?.u >' r. 43 ) Ledvitt, Dosgiri uud Dosedr . : Vordors . d . Lodnittmuster-

DoF0us, Xr. I, DiK. 1— II.

GMUWUWN

Xr . 46 . dlantslst kür ältere Lernen.
Xüelcausiedt. sxu Xr. 47 .)

Hr . 47 . ülentelet kür ältere vamsu . Vorüerunsiedt. (Hi - r^u Hr. 4«!.)
Latmitt uuü ZZvseür . : Nüeks . a . LLNuittuuister -Nogons , 77r, IX, 1' i^ . 01—70.Hr . 4S . Sortle äe de.1 aus vrexs äs vlrlns
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ürzugsqurüril.
Kostüme nnd Konfektions.

l 'nri « : Mine . 0rnü <»2 , 52 ruo cke Lrovcnoo : Abb. 1, 2, 28 , 23.
Kmo . (ülttrbnu , 101 voulevuril Alont psrnn88e : Abb. 22.
Mme. Ooiissinvt ) 4 :; rno I! iol»er : Abb. 26.

Berlin : Mode - Bazar Gerson n . Comp . :
Abb. l . 18. 13 . 23 . 25 . 42— 17, 55 . 56.

I . A . Heese , .̂' eipzigerstr. 87 : Abb. 5 und 2l.
Bonwitt u . Lirtaner , Bchrenstraße 26« :

Abb. 51.
^ J . Michaeli s '. Lcipzigerstr. 31 : Abb. 21.

O' apote , Fächer und Handschuhe.
^ Berlin : Müller n . Ben-

d ix.. Werderstr . 10 : Abb. 7.
W. H einan , Friedrichstrabe

65- - Abb. 48 —50.
Mode - Bazar Gerson u.

Comp . : Abb. 51—53.

Kiiidergarderobe.
^ Berlin : I . N! ichaelis . Lc :'p

zigerstr. 3l : Abb. 16.
5S Mode - Bazar Gerson u.

^ ° p' ' 2"' 27-
Handarbeiten.

I ' arik : Illle . Nimbot , «:»
Mv rne Uicüolilii : Abb. 3 , 3 und 10.

Berlin : I . Danzige r . vorm.
Tittel n . Kr ü gcr Abb. 8.

I . Le »iser u . Sohn . Wer
derscherMarkt 10 : Abb. 6 . li — l5.

.^ , i ^ Stiebet n . Schmidt,
Fricdrichstr . 78 : Abb. 30—33.

5 . bis II . P . , letzteres 2mal gcd ., 1 Tpschl.
mit dem I I . und 12 . P ., die N . in L . 12
gest . und gcschl ., das 11 . P . imal gcd.
(dieses Drehen des 11 . P . wird bis L . 11
einschließlich, stets vor und nach dein
Tpschl . ausgeführt ) , Lschl.
mit dem il , bis 8 . P ., ^
Lschl . mit dem '.». bis 11.
P ., 1 Tpschl . mit dem 11.
und 12 . P . , die N . in L.
I .1 gest . und gcschl ., Lschl . jA
mit dem II . bis 8 . P .,
Lschl . mit dem i>. bis 11.
P . , 1 Tpschl . mit dein
II . und 12 . P . , die N . .Mt .Q

' K
in L.  14 gest . und gcschl ., M X
hierauf das 5 . bis 7 . P.
je 2mal gcd ., I Tpschl . Ä ,
mit dem 7 . und 6 . P .,
die N . in L . 15 gest ., die-"
selbe mit 1 Tpschl . gcschl .,
beide P . je Imal gcd . ,
> Hbschl . mit dem 1 . und .1 . P . , die N.
in L . 15 gest ., dieselbe gcschl ., beide P . je
imal gcd . , dann den Rand , die N . in L.
17 gest ., 1 Hbschl. mit dem 1 . und 5 . P . ,
die N . in L . 18 gest . und gcschl ., beide P.
je imal gcd ., hierauf bei L . i !i und 20
wie bei L . 3 und 4 gearbeitet und dann
vom " wiederholt . fos .sse —vo)

— : i -
(

^
.

^ ^ -M

Uotiz.
Durchstochene Bansen zum

Selbstaufzeichnen, sowie Aufzeich
nungen auf Stoff zu den im
..Bazar " erscheinendenStickereien,
für Mode und Handarbeit , ferner
Monogramme jeder Art liefert
die Firma H. Bogt . Berlin 55XV..
Zossenerstrave 15 l.

Xr . 48 60 . Ls.I1- unä (5ese11se1iakt8kae1ie:

Xr . öl — 63 . Lall - iivü (lesellseliaktsliaiiäseliulie.

Xr . 64 . Lalllrleiä kür g
'un^ e !5lääe1ieu.

Nr . 48 — 50 . Na » - und (>irl
'
r » schaftsfächrr.

Das Gestell des Fächers Abb . Nr.  48  aus braunem ge¬
schnitzten und vergoldete » Holz ist mit einer Bekleidung ans
modefarbener gestickter Scidengaze überdeckt, deren mittlerer
Teil eine gemalte Figur ziert ; eine Quaste ans modesarbeuer
Seide und Goldschnur ist am Griff des Fächers augebracht.

Abb . Nr.  49  zeigt einen Fächer , dessen Stäbe aus weißem
Elfenbein mit cincr Bekleidung ans weißem Spitzcneiusatz , sowie
weißem , teils gemaltem , teils gesticktem Cröpe überspannt sind.

Das braune , reich vergoldete , geschnitzte Holzgcstcll des
Fächers Abb . Nr .

'<0 hat eine Bekleidung aus grüner Gaze,
welche mit Applikationsfignren von grünem gestickten Atlas,
sowie mit Goldstickerei verziert und ringsum mit einer applizier-
tcn grünen Scidcnspitzc ausgestattet ist ; eine Quaste aus grüner
Seide und Goldschnur vervollständigt den Fächer . -o,,4 »<>-

Hr . Sö . Lnkllcleick kür snnAS dläckolren . Voi-Üornnmciit.
(Hieran Xr. 4 .) Loseür. : Uüoks . ck. 8oünitt.uiust6r-LoKSN3.

Bei bevorstehendem Iahresschluh
bitten wir unsere verehrten Abonnenten , welche den , ,Bazar"
durch die Post beziehen.

sür rechtzeitige Erneuerung des Abonnements , noch
im Dezember , Sorge tragen zu wolle » , damit in der
weiteren Zusendung keine Unterbrechung eintritt.

Wir bemerken, daß die Post aushört zu liefern , wenn das
Abonnement nicht ausdrücklich erneuert wird.

Man abonniert bei allen Buchhandlungen und Postanstalten
ans das neue Quartali Januar — Miirz 1891

»UNI Preise vc >»r L Mrrrlr 50 Pf.
(in Oesterreich-Ungarn 1 fl. 50 Kr . exkl. Stempel .)

Nie Administration drs . . Sazar " .
Xr . S6 . Xleiä uns ltlrevlot und Lncb.  Voräeransickit.

(Xiorsu Xr. 42 .) LeürUtt rmck Ueseür. : Vorckors. ck. Zeüiiittmustor-
LvFeus . Xr. H , 12—20.

Hierbei ein doppelseitiger .Pchnittninster -0ogcn.  enibaliendi  Schnittmuster  zu Abb . Ar . 14 , iv , 17, 20 . 24. 27,  29,  42 — 44 , 46 , 47 . SK, die Dessins  zu Abb . Nr . 6 , 8 , 43 , 44.
Verlag der Bazar Atrien Gesellschaft lDirekror L Mistern ) in Berlin 81V, . Cbariottenstraise il . — Redigiert rmter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Tenbner in Leipzig . c

Iliei -? u Illlterllaltiin ^ s -Ijoililatt.
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